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und Siebenbürger Waldöden bevölfert und ertragfähig gemacht. In den Slarpathen waren
die nenen Anfiedler Staven, meiftens Rufjinen (Ruthenen), in Siebenbürgen aber aus
Bulgarien heriiberfommende Hirten, zumeift Walachen. Diefe Walachen betrachtete die
Krone im Anfang als ihre Leute; fie lieferten ihr jedes finfzigfte Stick Schaf, — da3
war die Quingquagefima (das Finfzigftel) oder die Walachenftener bis in das
XVI. Jahrhundert. Und als die Krone auch Privaten erlaubte, in ihren Wäldern Walachen
anzufiedeln, jo verlangte und erhielt fie auch von diefen die Duingquagefima. Bereits
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Serbijche Krieger in der zweiten Schlacht auf dem Rigomezö (Rofjovo-Polje).

Ludwig 1. fing am Knefe zu adeln und ihnen die fiscaliichen Einkünfte zu überlafjen.
Sede Donation konnte nur die Eöniglichen Einkünfte vergeben, daher die Claufel: Salvo
Jure alieno. So bildeten fich die vuffinifche Bevölkerung und der ruffinifche Adel im Norden
und in der Marmaros, jo wie fich die walachifche Bevölferung und der walachiiche Adel
in Siebenbürgen und auch in der Marmaros bildeten. Dieje walachische Bevölkerung
affimilirte fich nach und nach die gewejene jlavijche Bevölkerung, jo wie die griechijchen
ober raiziichen Kaufleute auch in dem Walachenthum aufgingen,

Seitdem die Tiirfenkriege begonnen hatten, welche Sitdungarn entvölferten, fanıen
immer mehr und mehr Serben in das Land. Bereits unter Matthias Corvinus begann
die Serbeneimvanderung; die größte fam zu Ende des XVII. Sahrhundert3 unter der


